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Was passiert bei der 
BOGU+? Neben der 
allgemeinen Überprü-

fung des Gesundheitszustandes 
mit der Bestimmung von Grund-
parametern (Blut- , Harn- und 
Stuhluntersuchung) und der 
körperlichen Untersuchung 
durch die Ärztin/ den Arzt, er-
folgen Lungenröntgen sowie Ul-
traschalluntersuchungen.

Besonderes� Augenmerk� gilt�
der�Wirbelsäule

Die Schwerpunkte für diese 
Untersuchung liegen in der 
Beachtung von gesundheit-
lichen Auswirkungen durch 
Belastungen am Arbeitsplatz 
sowie der Lebensstilanaly-
se. Besondere Rücksicht wird 
bei der Untersuchung auf die 
speziellen Belastungen durch 
berufliche Tätigkeiten bei den 
ÖBB gelegt. An erster Stelle 
betrifft dies den Hebe- und 
Stützapparat.

Um Beschwerden in diesem 
Bereich aufzudecken, ist ein 
neuer Bestandteil der BOGU+ 
das 3D/4D Wirbelsäulen- und 
Haltungsanalysegerät Forme-
tric. Diese neueste Technik, 
die zur Zeit in Österreich nur 
an wenigen speziellen Orten 
zum Einsatz kommt, ermög-
licht innerhalb von Sekunden 
eine schnelle, berührungslose, 
strahlungsfreie und großflä-
chige optische Vermessung des 
menschlichen Rückens. 

Durch diese neue Unter-
suchungsmethode erhalten 
die ÄrztInnen von WellCon 
anschauliche Bilder über 

den Funktionszustand des 
Halte- und Stützapparates 
(Wirbelsäule). Es können Rü-
cken- und Wirbelsäulenpro-
bleme graphisch dargestellt, 
Beckenschiefstände, Beinlän-
gendifferenzen und Wirbelsäu-
lenkrümmungen aufgedeckt 
werden. Der Proband wird 
durch diese graphische Dar-
stellung animiert, sein Gesund-
heitsbewusstsein zu schärfen, 
insbesondere für den  Halte- 
und Stützapparat . Anhand der 
erhobenen Daten kann so im 
Einzelfall drohenden Krank-
heitsgefahren entgegengewirkt 
werden. Unter Einhaltung des 
Datenschutzes kann die Daten-
analyse auch auf mehrere Per-
sonen erweitert  und so als An-
stoß für Gemeinschaftsprojekte 
herangezogen werden.

Modernste� Untersuchungsme-
thoden�für�verbesserte�Diagno-
se�und�Betreuung�

Auch eine neue Untersuchung 
der Beinvenendurchblutung 
gibt in graphischen Bildern 
dem Probanden einen guten 
Einblick über den Funkti-
onszustand der Beinvenen. 
Die BOGU+ sorgt mit allen 
Erneuerungen für eine er-
leichterte weiterführende Hil-
festellung und Beratung für 
weitere Betreuungen in Form 
von Therapien oder Präventi-
onsmaßnahmen.

All diese modernsten Untersu-
chungsmethoden unterstützen 
die ÄrztInnen bei der Befund-
besprechung und Beratung, wel-
che auch weiterhin einen zentra-
len und wichtigen Schwerpunkt 
der BOGU+ darstellen. 

Die�BOGU+,�ein�neuer�Schritt�
in�eine�gesunde�Zukunft.��

Formetric,�die�neueste�Technik�für�die�Wirbelsäulenanalyse
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Eine der wesentlichen 
Stützen für die hoch-
wertige Leistung von 

WellCon als führender An-
bieter im Bereich Arbeitsme-
dizin, sind laufende Schu-
lungen und Fortbildungen 
der MitarbeiterInnen. Diese 
finden sowohl auf dem rein 
arbeitsmedizinischen Gebiet 
als auch im medizinischen Be-
reich statt. Beispiele für solche 
Fortbildungen sind: die Jah-
restagung der österreichischen 
Gesellschaft für Arbeitsmedi-
zin oder Fortbildungsveran-
staltungen der AUVA.

Der Mensch und seine Ge-
sundheit stehen bei der Arbeit 

Die arbeitsmedizinische 
Versorgung in Österrei-
ch erfolgt durch Well-

Con mit 4 Zentren. Die Stand-
orte in Innsbruck, Linz, Graz, 
Wien sowie eine Außenstelle 
in Villach garantieren eine ös-
terreichweite Abdeckung der 
arbeitsmedizinischen Betreu-
ung bei den ÖBB. Die ärztliche 
Leitung dieser Zentren ist fest 
in weiblicher Hand. Als An-
sprechpersonen für Kunden ste-
hen so in Wien Dr. Julija Vrabl, 
in Graz Dr. Anna Geroldinger, 
in Linz Dr. Susanne Zauner, in 
Innsbruck Dr. Kathrin Neuner 
und in Villach Dr. Vera Kreuzer-
Debenjak zur Verfügung.

von WellCon im Mittelpunkt. 
Arbeitsmedizin erfordert das 
Wissen über den Menschen 
in seiner Gesamtheit. Laufen-
de Schulungen und Fortbil-
dungen bilden hier die Basis 
für aktuelles Wissen und in 
weiterer Folge für zielgenaue 
Beratungen und Betreuungen 
auf höchstem Niveau.

Ärztliche� Schweigepflicht� ist�
oberstes�Gebot

Ein wesentlicher Punkt 
im Umgang mit den 
ArbeitnehmerInnen ist die 
Einhaltung der gesetzlichen 
Richtlinien. Stichwort: ärzt-
liche Schweigepflicht. Ein sehr 

Laufende interne Kommuni-
kation und Informationsaus-
tausch zwischen den Zentren 
gewährleisten eine einheit-
liche Betreuung auf gleich 
hohem Niveau. In den Well-
Con-Zentren werden Untersu-
chungen wie BOGU+, Asbest-
Nachsorge Untersuchungen, 
p32 Untersuchungen, Imp-
fungen durch qualifiziertes 
Personal und vieles mehr an-
geboten. Zum breiten Angebot 
der Firma WellCon gehören 
zusätzlich Beratungen aus 
den Gebieten der Arbeitspsy-
chologie, Sicherheitstechnik, 
Ernährung und  Sportwissen-
schaft inklusive Ergonomie. 

sensibler Bereich, der allen Be-
troffenen ungemein wichtig ist. 
Wie für jede/jeden andere/an-
deren Ärztin/Arzt in Österreich 
gelten auch für WellCon Ar-
beitsmedizinerInnen und Ärz-
tInnen die strengen Richtlinien 
der ärztlichen Schweigepflicht. 
Die Geheimhaltungspflicht gilt 
selbstverständlich auch für alle 
Hilfskräfte, die im Rahmen der 
arbeitsmedizinischen Betreu-
ung berufsbedingt Einblick 
in medizinische Daten haben. 
Höchste Sorgfalt im Umgang 
mit medizinischen Daten ge-
währleistet WellCon durch eine 
neue hochmoderne Software, 
eine eigene Serverlandschaft 
und zertifiziertes Personal.

Kurze� Anfahrtswege� aus� ganz�
Österreich

Durch Verteilung der Zentren 
in ganz Österreich bietet Well-
Con kurze Anfahrtswege aus 
jedem Teil des Landes. Diese 
Zeitersparnis ist unter ande-
rem ein gewinnbringender Vor-
teil für ArbeitgeberInnen und 
ArbeitnehmerInnen. Daher wur-
de das Arbeitsmedizinische Zen-
trum in Innsbruck umgesiedelt. 
Es befindet sich nun direkt gegen-
über des Hauptbahnhofes und ist 
so für die MitarbeiterInnen der 
ÖBB noch besser zu erreichen. 
Die offizielle Eröffnung fand 
erst vor wenigen Tagen am 25. 

November statt. Das Tiroler Zen-
trum ist Kernanlaufstelle für alle 
Unternehmen im Westen Öster-
reichs. Bei der Gestaltung wurde 
neben qualitativer Ausstattung 
vor allem auf ein angenehmes 
Ambiente wert gelegt, das durch 
moderne Aufenthalts- und Be-
handlungsräume erreicht wird.

Jedes Zentrum ist mit allen erfor-
derlichen Untersuchungs- und 
Messgeräten modern ausgestat-
tet. Auch die neuesten Geräte, 
wie zum Beispiel Formetric für 
das Wirbelsäulenscreening im 
Rahmen der BOGU+ sind vor-
handen. Alle Gerätschaften wer-
den laufend kontrolliert und sind 

selbstverständlich zertifiziert. 
Aufgrund der hochwertigen Aus-
stattung führt WellCon medizi-
nische Untersuchungen der As-
bestnachsorge durch, ein Projekt 
der VAEB in Kooperation mit 
der AUVA.

Die Pläne für eine Weiterent-
wicklung im Jahr 2010 stehen 
auch bereits fest. So wird die 
Modernisierung des Zentrums 
in Linz in Angriff genommen. 
In diesem Zusammenhang wird 
ein Standortwechsel angestrebt, 
vorzugsweise Nahe dem Bahn-
hof, um auch hier Anfahrtswege 
für ÖBB MitarbeiterInnen zu 
verkürzen.

WellCon�legt�Wert�
auf�Qualitätssicherung.�

Vier�WellCon-Zentren�
von�Ost�bis�West.�
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